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Der Eiythiiler.
AnzeigerL UiltcrhMmgs-Blatt siir das ganze Enzthal und-essen Umgegend.

Amtsblatt für-en Aberamtsbezirk Meuenbürg.
82. Jahrgang.

Kr . S4 . Neuenbürg , Donnerstag den 6 . August 1874.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis hallst, im BezirkI fl. So kr. auswärts1 st. 50 kr. In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2>, kr., bei Redactionsnuskunst4 kr. — Je spätestens  v Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Vektlnntimichungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelfirmen:

GerichtSstrllr,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen.

Bemerkungen.

OA. Gericht 31. Juli Auornas Jäck, Andr. Jäck , Holzhändler In Folge Auslösung des Ge-Neuenbürg. 1874. Holzhandluiig in Conweiler. in Conweiler. ichäsls gelöscht.
Z. U. OA.-Rickter

Römer.

Vorladung
zur Schuldculiquidation.
In der fnr Feriensache erklärten Gant¬

sache des Christoph Kulm,  Taglöhners
von Ober n ha usen  wird die Schnl-
deuliquidation

am Donnerstag, den 15. Okt. d. I .,
Bormittags 9 Uhr

aus demNathhause in Gräsenhausen vor-
enommen werden, wozu die Gläubiger!

der etwaigen Activprocesse gebunden. AuchI
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagtahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs,
welcher am

Donnerstag den 1. Okt. d. I .,
Vormittags 9 Uhr

ledurch vorgeladen werden, um entweder auf dem Rathhause in Gräsenhausen vor¬
in Person oder durch gehörig Bevollmäch- genommen werden wird, wird nur deu-
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein jx,stgen bei der Liquidation nicht erscheinen-
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse den Gläubigern eröffnet werden, deren
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel- Forderungen durch Unterpfand versichert
tend zu machen und die Beweismittel da- sind und zu deren voller Befriedigung der
sur , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
vorzulegen. reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die

DleMigen Gläubiger- mit Ausnahme,gesetzlichefünfzehntägigeFrist zur Beibring¬
ung der Unterpsandsgläubiger— welche ung eines bessern Käufers vom Tage der
weder m der Tagfahrt noch vor derselben Liquidation an und wenn der Verkauf erst
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an- ^ ^ „er Liquidation vor sich geht, vommelden, sind mit denselben kraft Gesetzes Verkauŝtaqe an
E M«sse ausgeschlossen Auch hoben§ ^ besserer' Käufer wird nur Derje-

.7? '"'̂ '7 '^ nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seineterpsandsglüubiger welche durch nuterlassenê,,

Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Glän-
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be-
stiimmgen des Art. 27 des Exec.-Gesetzcs
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und

Zahlungsfähigkeit nachweist.
Neuenbürg,  den 1. Aug. 1874.

Königl. Obcramtsgericht.
Römer.

Vorladung
zur Schuldklüiqmdütilm.
In der für Feriensache  erklärten

Gamsache des Johann Philipp Faaß,
Holzhänolers in Conweiler,
wird die Schuldenliquidation am

Montag den 12. Okibr. d. Js.
Vormittags 9 Uhr

aus dem Raihhanse in Conweiler
oorgeiiommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorznlegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrl noch vor
derselben ihre Forderungen nnd Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben krast
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienene» Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Ganianmalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.' Ges.
vom 13. Noo. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse nnd
der etwaigen Aknvprozesie gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachiaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitreleud angenommen, wenn sie
nicht vor der Taufahrt ihre diesiällige Eiu-.
willigung im Voraus verweigert haben.



Das Ergebniß des Liegenschaft-Verkaufs,
»elcker am

Donnerstag, den 10. Sept. d. Js.
Morgens 9 Nlir

auf dem Rathhause in Conweiler
vorgenommen werden wird, wird nur denjeni¬
gen bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden, deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Beiriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrige» Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägiae Frist zur Beibringung
eines bessere» Käufers vom Taae der
Liquidation an und wenn der Verkauf
etst nach der Liquidation vor sich geht,
vom Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

R eurnl> ürg , den 1. August 1874.
Kgl. Oberamtsgericht.

R ömer.
Forstamt Neuenbürg,

Rev. Wildbad.

Wegbau-Akkor-.
Montag, den 10. August,

Morgens l l Uhr
bei der Wohnung des K. Waldschützen im
Rollwasser wird die Herstellung eines Wegs
vom Rollwasserthal auf die Wanne
i» 2 Loo'en, sowie die einer Brücke über
den Rollwasserbach  verakkordirt.

Der Weg wird 2700 Meter lang, 3
Meter breit und theils mit Vorlage theils
Nit Rauhgeschläg versehe» , Voranschlag

3200 st.
Für die Brücke sind vorgesehen: für

Maurerarbeit 73 fl. und Zimmerarbeit 60 fl.
Die Weglinie ist profilirt und beginnt

bei der Waldschützen-Wohnnng im Roll-
Kasser.

Nsidbad, den 3. August 1874.
K. Revie ra mt.

Rev.  Calmbach.
Langholz-Verkauf.

Bei dem am Samstag, den 8. d. M.
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus in
Calmbach statlfindenden Stammholz-Ver¬
kauf werden ferner versteigert:

197 St . Langholz mit 127,93 km.
ans dem Staatswald großer Rank.

Forftbezirk Kaltenbronü.

Langholz-Verkauf.
Aus den Tomäncnwaldungen werden

folgende Nadelholzsortimentc im Submis-
sivnsweae verkamt
ans Abtheilung Schlag bäum
ak Bauholzstämmen li6 Sick. I. Cl. mit

115.53 km. , 157 II. Cl. mit 90,83
Lin., 246 III . Cl. mit 62,04 km. ;

aus Abtheilu » g Schwarzmiß
an Baukolzstämmen 71 I. Cl. mit 67,77

km., 100II . Cl mit 52,91 km., 70 III.
Sl. mit 16,75 km.;

aus Abtheilung Hohloh
an Bauholzstämmen 302 I Cl. mit 280.01

km., 943II . CI. mit 426,15km -, 1194
III . Cl. mit 234,61 km., an Sägklötzen
5 Stücke mit 2,19 km.;

aus Abtheilung Nübenäckerle
an Bauholzstämmen 372 I. Cl. mit 212 04

km. . 1123 II. Cl. mit 387,91 km.,
915 III . Cl. mit 145,87 km., an Säg¬
klötzen4 Stücke mit >,69 km.
Die Angebote, welche nach Sorti¬

menten und Abt hei tun gen ge¬
trennt — für 1/100 Festmeter gestellt
werde» müssen, sind längstens bis
Donnerstag, 13.Augustd. I . Dorm. 10 Uhr
portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz" bei unterfertigter
Stelle einzureichen, welche auf Anfrage
nähere Auskunft erlheilt. Die Eröffnung
der Angebote, wozu die Kuufliebhabtt ein-
geladcn sind, findet zu obiger Stunde statt.
Sänimtliches Holz ist an die Abfuhrwege
verbracht. .

Zur Zahlung wird bis 1. März 1875
Frist bewilligt.

Gernsbach, den 31. Juli 1874.
Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn.

I V. Fürst.
Öberniebelsbach.

250,64 km. III . Cl.
225,00 km. IV. Cl.

aus Sommersberg Abth. 3, 3 St . Buchen
3 und 4 Meter lang; ferner kommen wie¬
derholt zum Verkauf:

aus dem Stadtwald Meistern Abth.
1 und 2 und Wanne Abkh. 2 743 Sk.
Nadelholz, Lang und Klotzholz

Mil 22,01 km. I. Cl.
153,89 km. II . Cl.
202,97 km. III . Cl.
247,41 km IV. Ll.

Zahlungs-Bevingungen:
dir eine Hälfte baar, die andere Hälfte bk
l. November 1874.

Wildbad, 3. August 1874.
Stadtsörstcr Bischer.

Stadt W i l d b a d.
Nach dem am

Samstag, den 8. August,
Mittags 2 Uhr

stattfindeuden Stammbolzverkauf werde«
aus dem Sladlwalo Meistern, Abth. 1—1V
eichene Stangen IX. Cl. zum Verkauf ge¬
bracht.

In der Gant-ache des verst. alt Jakob
Schwarz,  Bauers von hier kommt die
vorhandene, auf den Markungen Ober¬
und Unterniebclsbach befindliche, zu 1l3fl.
angekuufte Liegenschaft am

Samstag, 29. d. Mts.,
Vormittags 8 Uhr

im Rathhaus zu OberuiebelSbach letztmals
im öffentltckien Aufsireicb zum Verkauf.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den,3 . August 1874.

K. Gerichisiiotariat Neuenbürg.
Aff. Sreger,  St .-V.

Pforzheim.

Ikwkldcr-Anstus.
DU- Unterzeichnete Stelle

beabsichtigt, das Abladen der
-o- Dienstkohlett von dett Eisen¬

bahnwagen auf den Lager¬
platz und Abgabe derselben an die Ma¬
schinena» einen Unternehmer derkaulions-
fähig ist, oder einen tüchtigen Bürgen
stellen kann, zu vergeben.

Das Quantum Kohlen, welches aüs-
Und eingeladen wird, beträgt pro MoNat
ca. 12000 Crr. Die Belohnung wird nach
Etr. berechnet, und wird am

Samstag, den 8. d. W.,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Bureau des württ. Bahnhosvvr-
standes die Akkordsverhandlung vorge¬
nommen.

Pforzheim, 4. August 1874.
K. Bahnhof-VerwaltuNg.

W a i g o l d.
Stadt Wildbad.

Mmmhch-Verkalls.
Am Samstag, den 8. Augustd. I.

Mittags 2 Uhr,
aus dem Stadtwald Meistern Abth. 4 und
und Linie Abth 3 1212 Stck. Nadelholz,

iLang- u. Klotzholz
mit 805,31 km. I. El.

j 304,70 k« . II. CI.

Wildbad, den 4. August 1874.
Stadtförster Bischer.

Schömberg.
Warnung vor Borgen.
Jakob Fuchs Wittwer von hier macht

leichtsinniger Weist Schulden zu deren Be¬
friedigung sein Vermögen nicht auf längere
Dauer ausreichen würde.

Die Schultheißenämter der nächsten Um-
aebung werden ersucht, ihren Wirthen spc-
ciell zu eröffnen, baß bei AnbotgeN an
denselben eine Zahlungshülfe nicht zu er¬
warten ist.

Gemeinderath.
W ü r z b a ch.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkamt am Montag

den 10. August Vormittags lo Uhr auf
dem Ratbhaus  im öffentlichen Aufstreich
aus ihren Gemeindewaldungen
1. Abth . Zimmer  163 Stämme Lang-

und Klotzholz mit 165,82 km., 54 Um.
Scheiter rannen, 13 Um. Prügel , 58
Ilm. Rinde,

2. Abth.  K lö  z b erg  226 Stämme Laug«
und Klotzhvlz mit 167,84 kw., 243 Ul»,
tannene Scheiter, 78 Um. Prügel und
12 Km. Rinde.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Aus Auftrag
WaldmeisterK eppler.

Privatimchrichlen.
Neuenbürg.

Arbeiter-Gesuch.
Zu den Brunnen-Arbeiten im Größe!-

thale suchen wir
20 Mann Maurer,
10 Mann Steinhauer und
cinen tüchtigen Schmied.

Echwarz u. Suusche.
Neuenbürg.
Pflegschaitsgeld leiht gegen ge¬
setzliche Sicherheit aus
Christ. P . Finkdeintt.



Weiß Shillingv. 6 lr. au
„ Piqncn. S kr. an
„ Banimnolltnch9 kr. an
„ Sliihltnil, ». 10  kr. an

1.hreilcLciuwa»dn.I2 kr. an
„ „ 15  kr. an

schönc Cattunkv. 10  kr. an
gntc Lnsirc v. 12  kr. an
DoMllnstrc»- 13  kr. an
Blaudruik v. 9 kr. an
»i. l>r. Midcrzc»glc 9 kr. au
antc znriiägcsctzic

Kleidcrstosscv. 18  kr. an
schwere cinsarliigc

RW v. 24  kr. an
die Glle bei

/ Autier,
pkor/keim.

Neuenbürg
Weitt'Verkaus.

Unterzeichneter hat im Auftrag zu ver¬
kaufen 73r. Wein pro 300 Litcr fl. 50.
pro 30 Liter fl. 3 30 kr.

Carl Bauer, Küfermstr.
Neuenbürg.

firiexer-Vereiii.
S a m st ag Abend  8 Uhr

Versammlung
Lei Ä. Aarchrr.

Der Vorstand.

Ein geordneter junger Mensch, der
dauernde  Beschäftigung sucht, findet
alsbald einen Platz als Handlanger und
Ausläufer. Wo. sagt die Redaktion. _

Ktsirks - Netcranen-Verri» Hrrrenslb.
Danksagung.

Vor kurzer Zeit Hallen wir eine Aus
tage von 25 fl. aus unserer Vereinskasse.
Da wir aber von der led. Auguste Gun-
rhner von Neusatz  ein Geschenk von
25 fl. erhalten haben und dadurch unsere
Kasse keinen Schaden erlitten hat, so sa¬
gen wir im Namen des Vereins der frcundl.
Gedleritt unfern verbindlichsten Dank.

Den I . August 1874.
Der Ausschuß.

Wftuiühlk» k Pressen
vsträthig bei

in Pforzheim.

SWss. rivatgeld find gegen gsietzl.
1« Sicherheit zum Ausleihen pa-

r,«'., der wem? sagt die Red. d. Bl.

N euenb ür  g.
Von Morgen an betreibe ich auch dieFeinbäckern

«via ich mich bestens empfehle und bitte
mn geneigten Zuspruch.

Karl Kalmtzheimer.

WiterungsverMnisse
des MonatS Juli »87L.
Die Wärmevertbeilung  im

Juli war überaus gleichmäßig. Vom I.
bis 20. hielt sich die durchschnittliche Tem¬
peratur zwilchen 20.», und 21.«, " (C.) ;
von da ab bis zum Schluß des Mona s
trat ein mäßiger Rückgang der Wärme
ein und der Durchschnitt bewegte sich zwi¬
schen 16.«» und 17.,»°.

Die mitttiere monatliche  Tem¬
peratur des Juli war 19.««° gegen 16.,,
im Juni ; somit neigt der Juli ein durch
ichniulickes Steigen von3.49°. Den hö ch
ste n Grad erreichte die Wärme am 3.,
nämlich 32.0°; den niederiten am 26., das
Minimum sank bis auf 7.»°. Die Tem-
peraturdiffercnz im ganzen  Monat ve- '
trug 25.0. Die größte tägliche  Dif -^
fer.nz des Monats von 2!.»°, war am 2. ;
die mittlere tägl. Differenz betrug l4.o°

Das Psychrometer  halte seinen
höchsten Stand am 3. Mittags mit 36.s°,
den tiefsten am 25. und 31. Aoends mit
13.0. Der mittlere Psychrometer-Stand des
Monats war 18.,«, alsoI .«, " weniger als
der mittlere Stand des trockenen Thermo¬
meters.

Klare Tage hatte der Juli 19, ge¬
mischte 10, trübe nur 2 ; Gewitter wäre»
6. Rege  n fiel an 12 Tagen, aber meist
in nur geringer Menge in Form von Ge¬
witter-Regen. Am 7. mar die Regenmenge
am größten; der Regenmesser zeigte 4
Millimeter. Die Höhe des im ganzen
Monak gefallenen Regens betrug nur 9.»
Millimeter.

Der Monat Juli hatte 22 Som¬
it»e r t a ge (Sommertag— -ft 25° C. und
darüber im Schallen.) Die Gesammtzahl
der bisherigen Sommerlage vertheilt sich
folgendermaßen:

im Mai 3
im Juni 10
im Jul i 22_
Summe 35

Die Gesund  h e i is  v e r h ält  n i sse
des Juli waren durchweg seht günstig.
Trotz der große» Wärme traten die akuten
Magen- und Darmcatarvhe (Brechruhr)
bei Kindern und Erwachsene« nur ganz
vereinzelt auf. Im letzten Dritttheil des
Monats wiederholten sich wieder entzünd¬
liche Erkrankungen der Luftwege.

Herrerisld, den 3. August 1874.
Or. Mül derger.

Mronik.
Deutschland.

Während der U l t r a m o n t a n i s -
m n s in Deutschland wie überall nur Nie¬
derlagen und ungünstige Chancen für die
Zukunft aufzuweisen haben dürfte, ist es
bemerkenswerth, daß gerade jetzt, wie ans
geh.iine Ordre, in seinen hervorragenderen
Organen die blinde Menge auf eine Mas-
senerhebung zu<« Schutze der katholischen
Religion, auf einen Neligionskrirg vorbc»
reitet zu werden scheint. Am 24. Juli
forderte die Germania  mit folgenden

Worten zur offenen, gewaltthätigcn Revs»
lution gegen den Staat aus:

„Das katholische Volk rückt nunmehr
in den Kampf vor. Was mit der ulträ»
montanen Geistlichkeit bisher geschehe«, daH
war, wenn man will, nur Nekognoszirung-f
gcftchl, Plänkelei und Schüffeivechseln nzit
Tirailleurschwärmcn. Jetzt heißt es: NlH
der ganzen Linie avanciren! Jetzt trete»
die geschloffenen Kolonwn ins Feuer, jetztz
wirds in den Massen lebendig! Hinter de^
Linie steht noch eine zahllose Landwehr
und dann folgt ein ebenfalls nicht zu ver¬
achtender Landsturm!" Eines CommeMll»
res kann dies Treiben schwerlich noch etzfl
bedürfen.

Berlin,  1 . August Wie diesseits de-
Oceans lange Jabre hindurch die Frage der
Auswanderung nach Amerika die öffentlich?
Anftnerksamkeit in Anspruch genommen, so
oeginnt jetzt die Rückwanderung nach Eu¬
ropa die amerikanische Presse zu beschartk»
gen. Rach den dortigen Zeitungsberichteft
und den diesseitigen statistischen Nachweises
hat diese Rückwanderung schon ganz er?
hebliche Dimensionen angenommen, was bet
dem Darniederliegen der Industrie und deH
Handels auch füglich kaum Wunder nehme»
darf. Ueberdem sind Viele, welchei» dktz
Hoffnung auf schnellen und groben Erweich
ihrem Vaterlande den Rücken wendeten,
in den Vereinigten Staate» zu der Uebrr-
zeugung gelangt, daß auch dort Arbeit;
treue und fleißige Arbeit zu jedem redli¬
che» Erwerb nölhig ist, der obenein doH
nicht überall den Schutz findet und finde»
kann, den die heimatlichen Verhältnisse zü
gewähren vermögen. (U. A.) :

Berlin,  3 . August. Die Germani-
ist ermächtigt, die Zeitungsnachricht zu be¬
stätigen, wonach eine Erklärung der
preußischen Bischöfe  an die preu.»
ßiiche Regierung durch den Breslauer
Fürstbischof dahin lautend erfolgt sei, daH
die Kirche einseitigen Staatsgesetzen und
Veordnliiigen über kirchliche Dinge sich
durchaus nicht unterwerfen, sondern n«
der Pabst unter Wadrung jenes kirchlichen
Prinzipes de» Regierungen Befugnisse bi-
tr .ffs der kirchlichen Verhältnisse zugesteh«:
könne. Die Antwort des Staatsmiinsteriums
sei eine einfache Empfangsbestätigung gt-
wesen.

Württemberg.
Wilddad,  l . Äug. Diesen Abend

ist S . K H. der Herzog Eugen von
Württemberg  mit hoher Gemahl,»,
der Großfürstin Vera  A . H. zum Besu¬
cheI . K. H. der Fürstin Reuß Hierange'
kommen und hüben iru Kgl. BadhotelM'-
steigquartier genommen. Die Nnwesenhei:
des hohen Paares wurde heule Abetir
durch eine von Herrn Kapellmeister Kühnk'
mit seiner Kapelle gebrachten und mit de
kanntcr Meisterschaft ausgeführten Sev
nade sowie von einem beim Hotel Klump
abgebrannten Feuerwerk gefeiert. (S . M.j

Stuttgart,  1 . August. Der he:
tige Wochenmarkl war mit Obst sehr sie -
befahren. Die Birnen kosteten5 und 6 -
per Psd. Heule wurden die ersten Zwett-,
ge» zu Markt gebracht. — Die Fleiichpr. -
waren dieselben, wie am letzten Donner

itag , sie werden in nächster Zeit noch met-
zurückgehen, da sich einige Metzger:
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H»«de angeboren haben , anstatt ihr Fleisch
jm Schlachthause ev xros abzugeben , es
dn Detail in der Morttballe zu verkaufen.

Stuttgart,  4 . Aug . Der Handels¬
mann Salomon Weit aus Obern-
Horf,  welcher wegen Mords zu lebens¬
länglichem ZuchlhauS verurtheilt wurde
»nd diese Slraie im hiesigen Pönitentiar-
Haus verbüßt , hat dieser Tage gegenüber
dem Hrn . Kirchenrath Dr . Wassermann
ein offenes und umfassendes Ge-
Hä ndiiiß  seiner Tval abgelegt . Das
Gestäiidniß entrann sich dem Weil , als ihm
von Seiten des Hrn . Dr . Wassermann der
rinlängst erfolgte Tod seiner Mutter ge¬
meldet wurde.

Mit dem I . d. M . tritt der Tarif für
hm direkten Kohlenverkebr ab Stationen
her Bergisch -Märkiscben Bah » nach Sta¬
tionen der Würltembergischen Bahn ää . ! .
Juni I87l außer Wirksamkeit.
, Nachdem die Artikel „ Getreide , Hül-
ßenfrüchte , Kartoffeln , Salz , M . hl und
Mühleniabrikale " von der am 1. August
h. I . in Kraft getretenen Tariferhöhung
dusgenommen und demgemäß Sendungen
dieser Güter seitens unterer Stationen be¬
sonders / in Verrechnung zu nehmen sind,
so wud Hiemil bekannt gemacht, daß Sen¬
dungen oben genannter Artikel mit beson¬
deren Frachtbriefen aufgegeben werden müs¬
sen.

Gmünd,  2 . August . Bei der Ver-
Lkkordirung zur Lieferung des Mastochsen-
Aeisches und des K ilbfleisches für den Be-
harf des Spitalhaushalles auf Monat Au¬
gust und September d. I . haben hiesige
Metzger die Beschaffung desselben per Kilo
Mastochsenfleisch zu 28 kr. , Kalbfleisch zu
L6 */« kr. übernommen.

Ottenhausen , 2. August. Im
Offenen Weinberg des Hrn. C. Weiß sind
gefärbte Trauben.

G r ä f e n h a u s e n,  4 . August . Seit
innigen Tagen findet man da und dort
gefärbte Clevnertrauben.
, Eßlingen,  2 . August . Auf jam¬
mervolle Weise kam das 3 ' / -jährige Töch¬
terlein des Herrn Amtsnoiars Combe
»ms Leben. Dasselbe wurde vorgestern
Hbend von der Magd in den Keller mit
genommen . Während dieselbe Kartoffeln
ür die Küche trug , ließ sie das Kino mit
dem Licht im Keller zurück. Das Kleid
d§s Mädchens entzündete sich, worauf es
»vm Keller auf die Straße sprang , wo
Nachbarn dem unglücklichen Kinde zu Hilfe
Listen und die brennenden Kleider löschten.
Äie Kleine hatte aber so furchtbare Brand¬
wunden , namentlich am Hals , daß an eine
Rettung nicht Mehr gedacht werden konnte;
es starb denn auch zum großen Schmerze
der Ellern gestern Vormittag 1l Uhr . Der
Vater war verreist und erfuhr das Un¬
glück erst bei seiner Ankunft auf dem hie¬
sigen Bahnhof . (N. T .)

Miszellen.
Ein Milchwirthschaftlichrr Verein.

(Schluß .)
Wir brauchen Molkerei - Jnstruc-

toren,  wissenschaftlich gebildete , praktisch
erfahrene und gewandte Männer , welche

zur Anlage , zur Einrichtung und zum Be¬
triebe von Molkereien Anleitung geben,
welche den Bezug und die Aufstellung von
Geralhen und Maschinen , die Gewinnung,
bez. Unterbringung von Molkereiperfonai
rc. vermitteln , welche Absa,wege augebcu,
welche den Betrieb conirolüen und etwaige
Mangel oder Mißerio -ge zu corrigiren im
Stande sind. Wir brauchen Molkerei
schulen  zur Ausbildung eines Personals,
welches der Ausführung unserer Milchwirih
schaitlichen Bestrebungen nach Anzahl und
Befähigung gewuchien ist. Wir orauchen
eine M l l ch v e r s u chs st a l i o n , um
prinzipielle naturwissenschaftliche Zweifel un
MoUereibetriebe zu lösen , um neue Ent¬
deckungen und Erfindungen auf mllch
wirthjchaftlichem Gebiete zu prüfen , uno
um die Ursachen störender oder förderlicher
Erjche.nungen zu ergründen , welche im
Molkereiwesen veobachiet werden.

Zn der That , das Feld d. r Thäiigkeil
des Milchwirtyschaftlichen Vereins ist ein
umfangreiches und vielieitiges , umfangrei¬
cher und vielseitiger vielleicht , als ober¬
flächliches Urtheil manchmal ahnen mag;
die Thäliglest des Vereins aber wird eine
um so dankbarere fein , als bisher kein
Zweig des landw . Betriebes io sehr ver¬
nachlässigt worden ist, als gerade die Milch-
wltthschatt.

In welchem Maße der Milchwirihschaft-
liche Verein leine vielen Aufgaben zu er¬
füllen im Stande sein wird , das wird in
erster Linie von der Tdeilnahme und von
der materiellen Unterstützung abhüngen,
welche das große Publikum dem Vereine
zuwenden wird — das große Publikum,
welchem nicht nur jeder Milchviehzuchtcr,
jeder Molkereiwirlh , jeder Leun , jede Mel
eriu , jeder Butler - und Käjehäudler , jeder
Fabrikant milchwirihjchaftiicher Geralhe und
Maschinen , sondern dem auch alle Consu-
menlen angehören . Zeder Städter hat ein
lebhaftes Interesse daran , daß sein Haus
Hali mit guter frischer Milch und Butter
ausreichend versorgt , daß jedem Mangel,
jeder Fälschung , jeder Uebertheuerung die¬
ser unentbehrlichen und beliebten Nahrungs¬
mittel Abhilfe geschaffen werbe ; es ist ein
Gegenstand von hoher volkswirthschaftlicher
Bedeutung , in einem guten Käse der gro
ßen Masse ein angenehmes , nützliches und
wohlfeiles Nahrungsmittel zu buten , und
es liegt eine Segnung darin , die Tropen
mit kondensirter Milch und präseroirter
Butter zu versorgen , eine Segnung , die
wir , relativ im Vollgenufse dieser köstlichen
Nahrungsmittel im frischen Zustande , kaum
nachzuempfinden vermögen.

Hat das große Publikum Verstündniß
für die hohen Aufgaben des Milchwirlh-

;schaitlichen Vereins , und gelingt es, dessen
Vertrauen und Opierwilligkeit für die Sache
zu gewinnen , dann werden auch die per¬
sönlichen Kräfte gesunden werden , welche
die Aufgaben des Vereins zu ei füllen ha¬
ben. Noch immer hat , so alt die Geschichte
ist, zumal in unserm Volke , jede Zeit die
Männer geboren , deren sie zur Verwirkli¬
chung ihrer Ideale bedurfte .*)

Näheres über den Milchwirtschaftlichen
Verein durch dessen Geschäftsführer Generalse-
cretair Martiny in Danzig.

Erinnrrung »t«ge.
1870 6. August . Schlachten bei Wörth StA

Saarbrücken.

Unsere Main -Brücke.
(Kriegspoesie tt :7o—71. — Kladd . )

Das war zu Wörth der heiße Tag,
Als wir die Biutfchlachl schlugen;
Wie krachte von ihrem Donnerschlag
Das Kaiserreich aus den Fugen;
Das war zu Wörth der heiße Tag —
Die Höhen wurden erstürmet.
Auf blutiger , glühender Haide lag
Des Toves Saat gelhürmet.

Und d' runten im Grund , am einsamsy
Tann,

Wo rolh die Wellen heut rauschen.
Da hob sich empor ein gefallener Maua,
Den Donnern des Sieges zu lauschen.
Und neben ihm hebt sich ein Anv ' rec empor.
Die Rechte gepr -ßt auf die Wunde,
Mit brennendem Aug ' und lechzendem Ohr
Einsaugt er die jubelnde Künde.

Der Erste , ein Preuße vom nordische»
Strand,

Vom bayerischen Hochland der Zweite,
Sie waren gefallen am waldigen Rand —
Da lagen sie Seil ' an Seite.
Gerächt , gerettet das Vaterland,
Der Räuber zu Boden gerungen!
Und selig umklammert sich Hand und Hay»
Und hielten sich glühend umschlungen.

Victoria ! klang 's — mit flüchtigem Roch
Auf 's Neu die Wangen sich färben:
Willkommen nun heiliger Schlachientodk
Das neun ' ich ein selig Sterben!
Und der Preuße : „ Gott scgu' euch dir

Waffeiuhat!
Heut zahltet ihr heim in Treuen
De » angesonneneil deutschen Verrath
Dem Franken , ihr bayerischen Leuen.

Und der Bayer darauf : „ Geschmiedet
in Eiu 'S

Sind heut ' im Feuer wir worden!
Heut ' ward sie geschlagen die Brücke der

Main 's,
Geschlagen vom Süden nach Norden!
Und wie wir hier sterbend zum Bunde die

Hand,
Zum Schwur der Treue wir fasse».
So reiche» die Rechte sich Land und Lapd,
Im Tode sie nimmer zu lassen."

Und als erglommen um Felsen und Wald
Des Abendroth 's glühende Brände;
Da ruhten die Tapfer '» friedlich und kalt.
Im Tod verkettet die Hände.
Wir hörte » den Schwur , und wir hasten

ihn euch
Bei dem rinnenden Herzblut im Sande!
Und die Knude vom miedererstandenen Reich,
Sie donn 're von Lande zu Lande!

Für die Monate Au¬
gust L September nehme»
sämmtlichs Poststellen , im

Bezirk auch die Postboten , Bestellungen auf den
„E n z t h ä l e r"

zu °/s des Quartalpreises an.
Kedaction. Druck und Verlag von Jak. Merh  in Aeuev.büra.
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